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Es war die schwarz-gelbe Landesregierung, die den 
kommunalen Kassen in nur fünf Jahren mit klebri-
gen Fingern über 3 Milliarden € entzogen hat. Sie 
war es, die es übrigens geschafft hat, in nur fünf 
Jahren dafür zu sorgen, dass sich die Kassenkredi-
te der Kommunen in Nordrhein-Westfalen zwischen 
2005 und 2010 von 10 auf 20 Milliarden € verdop-
pelt haben. Herr Kuper, das ist Ihr Werk!  

(Beifall von der SPD und den GRÜNEN) 

Und sich heute hier hinzustellen und den Robin 
Hood, den Rächer der Enterbten, Witwen und Wai-
sen und der Kommunen zu geben, das, Herr Kuper, 
ist Heuchelei; das ist bigott, um es deutlich zu sa-
gen.  

(Beifall von der SPD und den GRÜNEN) 

Um noch etwas deutlich zu sagen: Max Schautzer 
hat nicht nur „Pleiten, Pech und Pannen“ moderiert, 
sondern meines Erachtens auch „Wunschkonzert“. 
Es ist ein Wunschkonzert, zu glauben, man könnte 
mal eben so eine Abmilderungshilfe leisten, die – 
grob geschätzt – über 60 Millionen € betragen wür-
de. Herr Kuper, wo ist da eigentlich Ihr Finanzie-
rungsvorschlag? Können wir den in den Haushalts-
beratungen demnächst erwarten? An diesem Punkt 
werden wir Sie nageln. Da werden Sie Ihre Gegen-
finanzierung offenlegen müssen.  

Was ist die Ursache dieser Neuberechnung? – Zu 
Ihrer Erklärung – nach drei-, viermaliger Diskussion, 
nach mehreren Debatten –, Herr Kuper, fällt mir nur 
ein Satz ein, und der lautet: Herr, lass Hirn regnen!  

(Beifall von der SPD und den GRÜNEN) 

Präsidentin Carina Gödecke: Herr Minister. 

Ralf Jäger, Minister für Inneres und Kommunales: 
Da das nicht passieren wird und irgendwo die Ge-
duld erschöpft ist, um das wiederum zu erklären, 
gilt, Herr Körfges: Acta argere, was soviel heißt wie 
„leeres Stroh dreschen“. – Einen schönen Abend 
noch.  

(Beifall von der SPD und den GRÜNEN) 

Präsidentin Carina Gödecke: Vielen Dank, Herr 
Minister. Gleichwohl will ich Sie darauf hinweisen: 
Verunglimpfungen von Abgeordneten finde ich nicht 
passabel in diesem Haus.  

(Beifall von der CDU, der FDP und den 
PIRATEN) 

Wir sind am Ende der Beratungen. Wird weiterhin 
das Wort gewünscht? – Das ist nicht der Fall. Dann 
schließe ich die Beratungen.  

Wir kommen zur Abstimmung, und zwar erstens 
über den Gesetzentwurf Drucksache 16/2722. Der 
Ausschuss für Kommunalpolitik empfiehlt in seiner 

Beschlussempfehlung Drucksache 16/3465, den 
Gesetzentwurf unverändert anzunehmen. Wer 
möchte dem zustimmen? – Das sind die Fraktionen 
von SPD, Bündnis 90/Die Grünen. Wer stimmt da-
gegen? – Das ist die CDU-Fraktion. Wer enthält 
sich? – Das sind die FDP-Fraktion und die Piraten-
fraktion. Damit ist mit dem festgestellten Abstim-
mungsergebnis die Beschlussempfehlung ange-
nommen und damit der Gesetzentwurf in zweiter 
Lesung verabschiedet.  

Wir kommen zweitens zur Abstimmung über den 
Entschließungsantrag der CDU-Fraktion Druck-
sache 16/3532. Wer stimmt dem zu? – Das ist die 
CDU. – Wer stimmt dagegen?  

(Zuruf von den PIRATEN) 

– Entschuldigung. Haben die Piraten auch zuge-
stimmt? – Ich frage noch einmal die Zustimmung 
ab; ich habe in der Tat nur in die andere Richtung 
geschaut.  

Wer stimmt dem Entschließungsantrag der CDU-
Fraktion zu? – Das sind die CDU und Teile der Pira-
ten. Wer stimmt dagegen? – FDP, Bündnis 90/Die 
Grünen, SPD, andere Teile der Piraten. Wer enthält 
sich? – Der Rest der Piraten. Dann ist mit dem fest-
gestellten Abstimmungsergebnis der Entschlie-
ßungsantrag Drucksache 16/3532 abgelehnt, und 
wir sind am Ende des Tagesordnungspunktes 17. 

Wir kommen zu: 

18 Erweiterung des Untersuchungsauftrages 
des Parlamentarischen Untersuchungsaus-
schusses I zu Bauvorhaben unter Leitung des 
Bau- und Liegenschaftsbetriebes NRW (BLB-
Untersuchungsausschuss) 

Antrag 
der Fraktion der SPD, 
der Fraktion der CDU, 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
der Fraktion der FDP und 
der Fraktion der PIRATEN 
Drucksache 16/3432 

Eine Beratung ist nicht vorgesehen. 

Wir kommen zur Abstimmung. Wer dem Inhalt des 
Antrages Drucksache 16/3432 zustimmt, den bitte 
ich um das Handzeichen. – Das sind die im Hause 
vertretenen Fraktionen. Stimmt jemand dagegen? – 
Das ist nicht der Fall. Enthaltungen? – Auch nicht. 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 

Ich rufe auf: 

19 Sicherstellung der Ausbildung von Pharma-
zeutisch-technischen Assistentinnen und As-
sistenten (PTA) 

Antrag 
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